
Dinge ändern sich. Eine Lebensweisheit, diemanchmal imGaloppdes
Alltags unter die Räder kommt. Dabei ändern sich die Dinge ständig.
Was man – zugegebenermaßen – nicht immer unter der Rubrik „Das
ist jetzt aber schön!“ verbucht: Ach je, wennmanmal eben drei Jahr-
zehnte zurückrechnet und abtaucht in eine Zeit, in der eine nun nicht
ganz unbekannte Band namensMetallicamit einem radikalen Image-
wandel um die Ecke kam. Mit Kurzhaarfrisur und musikalischen Auf-
bruch zu vollkommen neuen Ufern – zum (Beinahe-)Jahrestag nickt
man heute ein wenig versonnen über die heftigen Auseinanderset-
zungendazu –dabei haben sich dieDingenur einfach geändert. Oder
besser gesagt die Menschen haben sich geändert: Mal kurz die Hand

hoch, wer in Kindheitstagen auch auf Kriegsfuß mit dem Rosenkohl
stand! Inzwischen weiß man, dass eineMenge der Abneigung etwas
mit der Ungelenkigkeit der Zubereitung zu tun hatte. Und die Dinge –
in diesem Falle der Rosenkohl – manchmal doch ganz anders sind als
eigentlich gedacht. Klar, da liegt der abgegriffene Spruch von den
Chancen nahe, die in jeder Veränderung stecken – aber irgendwie
steckt dann doch Wahrheit drin. Nur dass einen diese moderne Welt
mit der Geschwindigkeit der Änderungen durchaus überrollen kann:
Ja,dasmacht schonzuschaffen.Allerdingsbleibtdie Frage:Mussman
alle Änderungen mitmachen? Darüber denkt mal nach amWochen-
ende ... JENSWAGNER, CVDREDAKTIONSACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

Die Sonnenwende kehrt nach
Thallwitz zurück
TITELGESCHICHTE: Vom 19. bis 21. Juni feiern fünf Vereine erstmals wieder gemeinsam an der historischen
Waldbühne am Lauchberg – mit Disco und Blasmusik.

THALLWITZ/WURZENER
LAND. Nach fast zwei Jahr-
zehnten Pause kehrt die Som-
mersonnenwende an die Thall-
witzer Waldbühne zurück. Vom
19. bis 21. Juni wollen fünf Ver-
eine aus der Gemeinde gemein-
sam an eine Tradition anknüp-
fen, die viele Einwohner bis heu-
te mit Johannisfeuern, Blasmu-
sik und langen Sommernächten
verbinden. Organisiert wird das
Wochenendeunter demNamen
„Thallwitz und Freunde“.
Die Waldbühne selbst gilt in

Thallwitz bis heute als ein ganz
besonderer Ort. Sie entstand im
Jahr 1985 innerhalb weniger
Monate in großer Gemein-
schaftsarbeit am Lauchberg.
Laut Ortschronik halfen damals
unter anderem die Landwirt-
schaftliche Produktionsgenos-
senschaft, die Feuerwehr und
viele Einwohner beim Bau mit.
Noch vor der offiziellen Einwei-
hung wurden Lichtmasten ge-
setzt, Tanzflächen gebaut und
Leitungen verlegt. Schon kurz
nach der Eröffnung entwickelte
sich die Freilichtbühne zu einem
kulturellen Mittelpunkt für die
gesamte Region.
In den späten 1980er-Jahren

traten dort bekannte DDR-Bands
wie Karat, City, Silly oder die Puh-
dys auf. LautdamaligenZeitungs-
berichten kamen zu einzelnen
Konzerten mehrere Tausend Be-
sucher nach Thallwitz. Nach der
Wende wurde die Sommerson-
nenwende mit Johannisfeuer,
Festzelt, Familienprogramm und
der Tauberbischofsheimer Stadt-
und Feuerwehrkapelle zu einer
festen Tradition.

„ALT UND JUNG
ZUSAMMENZUBRINGEN“

2009 verschwand die Sommer-
sonnenwende schließlich von
der Waldbühne. Einen einzel-
nen Grund dafür nennen die
heutigen Organisatoren nicht.
Stattdessen verweisen sie auf
steigende Auflagen, hohe Kos-
ten und den enormen organisa-
torischenAufwand, den ein ein-
zelner Verein kaumnoch bewäl-
tigen könne. Ganz verschwun-
den aus demGedächtnis sei das
Fest jedoch nie gewesen.
„Wenn wir die Sonnenwende
im Dorf ansprechen, kriegen
viele Leute sofort ein Funkeln in
den Augen“, sagt Christian Veit
vom Heimatverein.
„Alt und Jung zusammenzu-

bringen, das ist ganz wichtig“,
sagt Kathrin Langer von der
Dorfgemeinschaft Kollau. Ent-
standen ist dieneueZusammen-
arbeit während des Wettbe-
werbs„UnserDorf hat Zukunft“
sowie einer gemeinsamen Be-
werbung mit Nischwitz um
einen europäischen Dorfwett-
bewerb. Dabei beschäftigten
sich die Vereine intensiver mit
der Frage,wie gesellschaftliches
Leben in Thallwitz künftig orga-
nisiert werden kann. Als ge-
meinsames Leitmotiv formulier-
ten die Beteiligten schließlich
den Gedanken des „Brücken-
bauens“ – von denen Thallwitz
bekanntlich einige sein Eigen
nennt.
„Wir bauen Brücken zwi-

schen Jung und Alt, zwischen
den Vereinen und in die Gesell-
schaft hinein“, beschreibt

Die Musiker gehörten bereits
früher fest zur Thallwitzer Som-
mersonnenwende und sollen
nun in verjüngter Besetzung zu-
rückkehren. Die Organisatoren
sprechen von „Hüttengaudi
vom Feinsten“.
Am Sonntag endet das Wo-

chenende traditionell mit einem
Frühschoppen. Die Veranstalter
hoffen insgesamt auf rund1000
Besucher ausderGemeindeund
den umliegenden Orten. Be-
worben wird das Fest deshalb
nicht nur in Thallwitz selbst,
sondern auch in Richtung Wur-
zen, Eilenburg und den Nach-
barorten.

„ES LOHNT SICH, AUF DEM
DORF ZU BLEIBEN“

Für Nadine Lugenheim vomVer-
ein Thallwitzer Kinderglück
geht esdabei auchumeinSignal
an die jüngere Generation. Kin-
derund Jugendliche solltenerle-
ben, „dass es sich lohnt, dranzu-
bleiben, was zu tun, engagiert
zu sein“. Kathrin Langer von der
Dorfgemeinschaft Kollau er-
gänzt: „Es lohnt sich, auf dem
Dorf zu bleiben.“
Klar positionieren sich die Or-

ganisatoren außerdem gegen
politische Vereinnahmung. Ge-
rade Sonnwendfeiern geraten
in Ostdeutschland immer wie-
der wegen rechter Gruppen in
die Schlagzeilen. „Davon dis-
tanzieren wir uns komplett“,
sagt Heiko Rammner. Die Som-
mersonnenwende solle eine of-
fene Veranstaltung für alle blei-
ben. „Bei uns ist jeder herzlich
willkommen.“ RM

ChristianVeit vomHeimatverein
den Ansatz. Dahinter steckt
auch eine praktische Notwen-
digkeit. Viele Vereine kämpften
inzwischen mit ähnlichen Prob-
lemen: fehlender Nachwuchs,
mehr Bürokratie und steigende
organisatorische Anforderun-
gen. „Um zusammenzuhalten,
durchzuhalten“, fasst Heiko
Rammner die Idee knapp zu-
sammen. Statt einzeln zu arbei-
ten, versuchen die Vereine heu-
tebewusst,Helfer, Technik,Wis-
sen und Kontakte zu bündeln,
umVeranstaltungen dieser Grö-
ße überhaupt nochorganisieren
zu können.
Ein erster gemeinsamer Pra-

xistest gelang bereits mit einem
Konzert in der Kulturscheune.
Nachdem eine Veranstaltung
kurzfristig abgesagt worden
war, organisierten die Vereine
kurzerhand selbst einen Abend

mit den „Kultpiloten“ aus Wur-
zen.Die Resonanzwar groß, das
Haus voll. Für die Beteiligten
wurde daraus der Beweis, dass
größere Projekte gemeinsam
funktionieren können.
Nun folgt der bislang größte

Schritt: die Rückkehr der Som-
mersonnenwende. Geplant ist
ein komplettes Festwochenen-
de an der Waldbühne. Los geht
es am Freitag, 19. Juni, mit einer
Disco-Nacht. DJ Daniel Riff soll
dabei vor allem die jüngeren Be-
sucher ansprechen und bis spät
in die Nacht für jede Menge
Stimmung sorgen.
Der Samstag beginnt mit

einem Familientag. Vereine und
Feuerwehr wollen dabei Ange-
bote für Kinder und Familien or-
ganisieren. Am Abend über-
nimmt dann die „Tauber-
bischofsheimer Stadt- und
Feuerwehrkapelle“ die Bühne.

Nadine Lugenheim (re.) und Kathrin Langer zeigen schon mal die
Getränkepreise für die bevorstehende Sommersonnenwendfeier.

Foto: Thomas Kube

WURZEN. Die Brunnenwasser-
analysen am gelben Labormobil
des VSR-Gewässerschutz sorg-
ten in den vergangenen Jahren
in Wurzen regelmäßig für reges
Interesse. Am Montag, dem 15.
Juni, macht das Labormobil er-
neut Station: Von 9 bis 11 Uhr
sind Harald Gülzow und Frank
Hage auf dem Bürgermeister-
Schmidt-Platz anzutreffen und
nehmen Brunnenwasserproben
von Bürgerinnen und Bürgern
entgegen.
Der Hintergrund: In heißen

Sommerphasen wird im Garten
viel Wasser benötigt. Der VSR-
Gewässerschutz möchte dazu
beitragen, dass Gartenbesitzer
vermehrt Brunnenwasser statt
kostbarem Leitungswasser nut-
zen. „Das Wasser aus dem Gar-
tenbrunnen ist häufig mit Nitra-
ten, Eisen, Bakterien und weite-
renStoffenbelastet“, erklärtHa-
rald Gülzow. Gegen eine Kos-

tenbeteiligung von zwölf Euro
werden Nitrat-, Säure- und Salz-
gehalt analysiert – die Ergebnis-
se erhalten Brunnenbesitzer
noch am selben Tag direkt am
Infostand.

ZUSÄTZLICHE PARAMETER
UNTERSUCHEN

Gegen einen weiteren Aufpreis
können zusätzliche Parameter
untersucht werden: So erfahren
Brunnenbesitzer, ob das Wasser
zum Gemüsegießen oder zum
Befüllen von Planschbecken ge-
eignet ist. „Außerdem können
wir einschätzen, inwieweit das
Wasser im Notfall zum Trinken
einsetzbar ist“, betont FrankHa-
ge. Diese ausführlicheren Ergeb-
nisse werden per Post als Gut-
achten zugeschickt.
Am Infostand präsentiert der

Verein zudem Auswertungen
bisheriger Analysen aus der Re-

Labormobil macht in
Wurzen Station
Verein testet am 15. Juni auf dem BÜRGERMEISTER-SCHMIDT-PLATZ
Brunnenwasser

gion. Das Bild ist ernüchternd:
„Unser Nitratdiagramm zeigt,
dass die Belastung nicht so ge-
sunken ist, wie gehofft“, soGül-
zow. Hinzu kommt, dass Bakte-
rien nach Starkregenfällen zu-
nehmen,weil verschmutztes Re-
genwasser in undichte Brunnen
eindringen kann. Regelmäßige
Untersuchungen sind daher
wichtig, um Gesundheitsrisiken
auszuschließen.
Die Probenahme ist einfach:

Eine 0,5-Liter-Kunststoffflasche
mehrmals mit Brunnenwasser
ausspülen, dann randvoll füllen
– ohne Deckel oder Flasche von
innen zu berühren.

2 Telefonische Beratung bietet
der VSR-Gewässerschutz jeden
Donnerstag von 10 bis 14 Uhr
unter 02831 9763342 an. Weitere
Auswertungen: vsr-gewaesser-
schutz.de/regionales/sachsen/
kreis-leipzig/brunnen
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H&W UmzugsserviceH&W Umzugsservice
Heiko Kunze

Haushaltsauflösung/Entsorgung,
Möbel An- & Verkauf (auch komplette Haushalte),

Malerservice (Fachkraft), Übergabefertiges Herrichten,
Möbel- und Küchenmontage, Umzugskartons

www.umzug-wurzen.de · Wurzen · Lüptitzer Str. 39

Anfertigung und Reparaturen von Bilderrahmen,
Reinigen von Ölgemälden, Spiegelanfertigungen

Kunstgriff, Karl-Liebknecht-Str. 16, 04107 Leipzig,
Tel.: 0341/2124197, www.kunstgriff-leipzig.de

Tel.: 6 89 80 50 · 0170/9 03 40 03
– Umzüge – Wohnungsberäumung
– Reinigung – Schönheitsreparaturen
Fa. Kobler • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

✁

Bau- & Gebäudeservice Robin Heimer

Seilergasse 7 / 04687 Trebsen
Tel. 0152 56044170
E-Mail: heimer-bau@web.de
www.heimer-bau.de

● Putz- und Mauernreparatur ● Pflasterarbeiten
● Innenausbau ● Abriss und Entkernung
● Trockenbau ● Mauerwerkstrockenlegung
● Fliesenlegearbeiten ● Haus-, Hof- und Gartenservice
● Zaunbau ● Schimmelpilzbeseitigung
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Anzeigenannahme
für Privat- und Zeilenanzeigen

LVZ Verlagsgebäude,
Peterssteinweg 19,
04107 Leipzig

Weitere Geschäftsstellen:

Borna/Geithain
Brauhausstraße 3,
04552 Borna

Döbeln
Obermarkt 8,
04520 Döbeln

Altenburg
Tourismusinformation,

Markt 10, 04600 Altenburg

Kostenlose Servicehotline:
0800/2 18 10 40

www.sachsen-sonntag.de
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie, einenWerbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „bitte keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen. Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal www.werbung-im-briefkasten.de.

Zustellung: MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Anzeigenschluss: Donnerstag, 11 Uhr
Anzeigenpreisliste: 2026, gültig ab 1. Januar 2026
Erscheinungsweise:
wöchentlich am Wochenende

Kleinanzeigen: 0800 2181040
kleinanzeigen@sachsen-medien.de
Vertriebs-Service: 0341 2181-5425
zustellreklamation@sachsen-medien.de
Redaktionsleitung: Thomas Bothe

Lokalredaktion: Gina Apitz
Tel. 0341 2181-2812
E-Mail: apitz.gina@sachsen-medien.de
Sportredaktion: Jens Wagner
Tel. 0341 2181-2816
E-Mail: wagner.jens@sachsen-medien.de

Verpassen Sie nicht
die besten Angebote.

www.sachsen-medien.de

Mehr
Reichweite,

mehr
Sichtbarkeit,

mehr
Erfolg!

sachsen-medien.de

ANDERE DIENSTLEISTUNGEN

TRANSPORTE / UMZÜGE

Lokale Anzeigen

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT
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